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Konfuzius  -  der  prägende Philosoph Chinas  

drei Vormittage   

Dem Land China wird vorausgesagt, es werde in wenigen Jahren die USA 

wirtschaftlich überrunden und das 21. Jahrhundert als Führungsmacht bestimmen. 

Zugleich wissen wir über dieses Land und die Grundlagen seiner anderen Mentalität 

recht wenig. Der große Lehrmeister dieses Milliardenvolkes ist zweifellos der 

Philosoph Konfuzius, der 500 Jahre vor Christus lebte. Unter Mao Tse-tung wurde 

Konfuzius zum Schwerverbrecher erklärt und seine Anhänger in der Kulturrevolution 

heftig verfolgt. Heute erlebt die Lehre von Konfuzius eine Renaissance und ist ein 

Identitätsmerkmal für dieses Volk geworden. Zahlreiche Konfuzius- Kongresse und -

Tagungen werden seither auf allen Kontinenten veranstaltet und die Konfuzius-

Institute – mehr als 10 in Deutschland - sind international in stetigem Wachsen. 

Der erste Vortrag befasst sich mit der Person des Konfuzius, der geschichtlich-

politischen Situation seiner Zeit, die Entwicklung seiner Lehre zum Konfuzianismus 

und die schriftlichen Quellen, die  seiner Schüler Menzius und Xunzi hinterlassen 

haben, mit denen der klassische Konfuzianismus abschließt (ca. 200 v. Chr.)  

Der zweite Vortrag stellt die höchsten Ziele der Lehre von Konfuzius heraus, darunter 

als überragender Wert die "Menschlichkeit" als Maß allen privaten und staatlichen 

Handelns. Hervorgehoben werden die Rolle der Kritik, des Lernens und der 

kritischen Loyalität. Ferner werden falsche Vorstellungen seiner Lehre, die  im 

Westen kursieren, zurechtgerückt.   

Der dritte Vortrag behandelt die  Begegnungen Europas mit China in der Geschichte 

und Formen des Kulturaustausches. Längst vor der Polo-Familie gab es schon im 7. 

Jh. über die Seidenstraße guten Kontakt zu den Mongolenkaisern. Der intensivste 

Austausch geschah allerdings im 17. und 18. Jh. durch die Jesuiten, woraus sich in 

Europa eine Begeisterung für China entwickelte, die leider im Kolonialismus des 19. 

und 20. Jh. ins Gegenteil verkehrt wurde.    

 


